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Neukonstituierung Gemeinderat
Der Gemeinderat hat sich an der Sitzung vom 11. Juli 
für die Amtsdauer 2022 bis 2026 neu konstituiert. 
Die Ressorts der einzelnen Mitglieder können auf der 
Gemeindehomepage eingesehen werden.

Baubewilligungen
Unter Bedingungen und Auflagen wurden während 
der Berichtszeit folgende Baubewilligungen im or-
dentlichen Verfahren erteilt:
•	�Veliu Albana und Urim, Neubau Doppeleinfamilien-

haus mit Abbruch bestehendem Gebäude, Rüti 12, 
Rickenbach Sulz

•	�Isch Sina und Patrick, Garagentor durch Eingangs-
tür mit Seitenteil ersetzen, Schmiedgasse 2, Ricken-
bach

•	�Frauenfelder Dominic und Martina, Hecke durch 
Sichtschutzelemente aus Beton ersetzen, Hueb-
strasse 51, Rickenbach

•	�Niklaus Beatrice und Urs, Installation Aufdach-
Photovoltaikanlage, Huebackerstrasse 8, Ricken-
bach

•	�Gärtner Cordula, Umbau bestehendes Gebäude 
mit zusätzlicher Wohnung, Müliweg 2, Rickenbach

•	�Müller Nadja und Kirchhofer Matthias, Energetische 
Dachsanierung mit Installation Aufdach-Photovol-
taikanlage, Mülihaldenstrasse 18, Rickenbach

•	�Klucken Katharina, Umbau Ölheizung auf Luft-/ 
Wasser-Wärmepumpe (aussen aufgestellt), Chrüz-
lerstrasse 9, Rickenbach Sulz

Sanierung Büelstrasse
Die Büelstrasse soll im Jahr 2023 saniert werden. 
Gleichzeitig ist die Einführung von Tempo 30 vorge-
sehen. Das Betriebs- und Gestaltungskonzept des 
Tiefbauamts des Kantons Zürich wird vom 26. Sep-
tember bis 26. Oktober in der Gemeindeverwaltung 
öffentlich aufgelegt. Dabei handelt es sich um eine 
öffentliche Planauflage mit Rechtserwerb gemäss § 
16 und 17 Strassengesetz. Zu Informationszwecken 
und ohne Anspruch auf Richtigkeit oder Vollständig-
keit werden die Unterlagen zudem auf der Home-

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

page des Kantons unter www.zh.ch/strassenprojekte 
veröffentlicht. 

Personelles
Im Zusammenhang mit dem Weggang von Melanie 
Thomann und dem damit verbundenen internen 
Wechsel von Peter Schiesser zum Sozial- und Ge-
sundheitssekretär musste die Stelle als Sachbearbei-
terIn Soziales und Gesundheit erneut ausgeschrieben 
werden. Wir freuen uns, dass wir die Stelle per 
01. September mit Isabelle Keller zeitnah neu beset-
zen konnten und heissen sie herzlich willkommen.

Zoo-Tickets
Die Gemeinde verfügt seit rund zwei Jahren über vier 
Tickets des Zoos Zürich. Aufgrund der guten Aus- 
lastung wird das Angebot um ein weiteres Jahr ver-
längert. Die Tickets werden der Rickenbacher Bevöl-
kerung kostenlos zur Verfügung gestellt. Es handelt 
sich um Jahresabos, welche jeweils wieder an die 
Gemeinde retourniert werden müssen. Die Karten 
sind für alle kostenpflichtigen Alterskategorien gültig 
und werden immer für zwei Tage vergeben. Inner-
halb dieser Zeit müssen sie wieder während den üb-
lichen Öffnungszeiten retourniert werden. Ausnah-
men sind an Feiertagen und Wochenenden. Für den 
Verlust einer Karte wird eine Bearbeitungsgebühr 
von CHF 20 verrechnet. Reservierungen werden 
gerne von der Gemeindeverwaltung entgegenge-
nommen. 

Gemeindehomepage
Gerne machen wir Sie auf die verschiedenen Mög-
lichkeiten der Gemeindehomepage aufmerksam. 
Über die abonnierten Dienste werden Sie automa-
tisch über die hinterlegte E-Mail-Adresse informiert, 
wenn neue Einträge in der jeweiligen Rubrik (z.B. 
Newsmeldungen, Veranstaltungen oder Abfallkalen-
der) veröffentlicht werden. Erstellen Sie hierfür vor-
gängig unter der Funktion Login ein neues Profil. 

Beat Maugweiler
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Bereits Mitte Juli wurde die Einladung zu ebendieser 
Tagsatzung durch den VEB-Rath Thuri Bänziger, Dani 
Peter und René Meili per Post und mit spezieller Brief-
marke verschickt. VEB steht für Vereinigung ehemaliger 
Behördenmitglieder und diese sollen sich gemäss Sta-
tuten nicht später den alle 712 Tage zu einer Zusam-
menkunft treffen. Corona geschuldet, wurde die aktu-
elle Tagung aber erst am 02. September abgehalten.
Um 15.00 Uhr versammelten sich 33 der heute aktuell 
84 Mitglieder zählenden Gesellschaft vor dem Werk-
gebäude, vor dem auch ein Oldtimerbus von Beat 
Wegmüller auf die Gäste wartete. Die erste kurze 
Fahrt führte zum Parkplatz Oberholz. Dort erwarteten 
uns einerseits Roger Kühne, unser Werk- und Brun-
nenmeister, der Interessantes über das Reservoir zu 
berichten wusste, so auch, dass unsere Wasserqualität 
regelmässig durch das Kantonale Labor kontrolliert 
wird und andererseits Jürg Rengel, Jagdpächter, der 
spannendes aus Flur und Wald erzählte, so auch, dass 
bei einem Unfall mit Wildtieren in jedem Fall die Num-
mer 117 angerufen wer-
den muss und nicht einer 
unserer Jagdpächter. Als-
dann verschob sich die 
Gesellschaft Richtung 
Chrameschberg, wo Dani 
Peter über den heutigen 
Rebbau und den Minder-
einsatz von Dünger und 
Pestiziden berichtete. Hö-
hepunkt an diesem Posten 
war die Demonstration ei-
ner Drohne, die zentime-

22. Tagsatzung der VEB

tergenau in jeder Rebenreihe Schädlinge aus der Luft 
bekämpfen kann. Zum Abschluss des Dorfrundgangs 
trafen sich die Gäste in der Scheune von Hansjörg 
Meier, auf dem Chrami. Stolz erzählte er, wohin die 
Reise mit seinem Milchwirtschaftsbetrieb geht. Er er-
läuterte uns seine Pläne, bezüglich Neubau Milchvieh-
stall mit Güllenlager, Mistplatz, Waschplatz und Fut-
terlager an der Holzgasse. Bevor wir uns auf den Weg 
zum Winzerkeller der Familie Dani Peter machten, 
legten die Meisten noch bei der Milchtankstelle von 
Hansjörg’s Betrieb einen Stopp ein und staunten über 
die Leistung des Melkroboters.
Um 18.00 Uhr stiessen fünf weitere VEB-Mitglieder 
zur Gesellschaft, die im Gewölbekeller von Peters ein 
exzellentes Nachtessen serviert bekamen. Wie es sich 
gehört sollen die Mitglider geselig beysamen sitzen 
und Geschehnusse und Vorfallenheiten aus vergangen 
Zeyten erzehlen. Unterbrochen wurden die Diskussi-
onen zwei Mal: zuerst als der Gemeindepräsident 
Kenntnus gab, wie die jezigen Räthe in denen Ricken-
bachischen Anliegenheiten zuthun belieben, besser 
oder minder und dann nochmals, als Andi Greuter in 
einem Fotowettbewerb verschiedenste Ecken und 
Kleinode aus der Gemeinde festhielt, die von den VEB-
Mitgliedern erkannt werden mussten. 
Nachdem auch noch die Aufnahm neuer taugliche 
und ehrliche Leuthe sowie der VEB-Rath 2024 geweh-
let wurde, löste sich die ehrwürdige Gesellschaft nach 
und nach auf. 

Max Hebeisen, VEB-Mitglied
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Mit über 85 Prozent Ja-Stimmen wurde an der Urnen-
abstimmung vom 04. März 2018 in den AZiG-Zweck-
verbandsgemeinden der Baukredit von rund CHF 50 
Millionen für die Erweiterung und Teilsanierung AZiG 
bewilligt. Bereits am 26. Juni 2019 erfolgte der Spa-
tenstich. In einer ersten Etappe wurde zum Rössli-Park 
hin das neue Restaurant Geerenpark realisiert, das im 
April 2020 seinen Betrieb aufgenommen hat, anfangs 
aber aufgrund der Corona-Pandemie für die Öffent-
lichkeit noch nicht zugänglich gewesen ist. Die Grund-
steinlegung für den autarken Neubau Haus Feld am 
22. Juli 2020 bildete dann den Auftakt zur Realisierung 
des markanten Neubaus, in dem auf vier Etagen 78 
Zimmer untergebracht sind, die als Einer- oder Zweier-
zimmer genutzt werden können. Der Verbindungsbau 
zum Haus Mitte sichert den problemlosen Zugang zu 
den zentralen Räumlichkeiten wie Empfang, Festsaal 
oder Restaurant Geerenpark. 

Was lange währt wird endlich gut
Kurt Roth, Präsident der AZiG-Betriebskommission 
(BK), konnte am 26. August rund 50 Gäste zur feier-
lichen Einweihung vom Haus Feld begrüssen. Er be-
dankte sich bei allen Beteiligten, freute sich unter dem 
Motto «Was lange währt wird endlich gut» über den 
gelungenen Neubau, bei dem finanziell und terminlich 
alles nach Plan und ohne grössere Zwischenfälle ver-
laufen sei. 
Der Seuzacher Gemeindepräsident Manfred Leu erin-

Haus Feld eingeweiht und bezugsbereit

nerte an die grosse Bedeutung des AZiG für die 
Zweckverbandsgemeinden und deren Bevölkerung. 
«Rund 170 Menschen werden hier im Alterszentrum 
ein schönes Zuhause finden, nachdem sie viele Jahre 
Gesellschaft und Wirtschaft mit Wissen, Erfahrung 
und Einsatz mitgestaltet und das Vereins- und Kultur-
leben geprägt haben.» So vielfältig wie die Bedürfnisse 
der Bewohnenden, so vielfältig seien die Angebote im 
AZiG. Was für ihn besonders wichtig ist: «Es gibt Be-
gegnungsorte wie das Restaurant Geerenpark, wo 
man sich mit den Menschen im AZiG austauschen 
kann. Hören wir ihnen zu, wenn sie uns eine Welt 
vermitteln, von der wir für das Hier und Heute lernen 
können, geniessen wir ihre Anekdoten aus dem Alltag 
vor unserer Zeit».

Über 70 000 Arbeitsstunden
BGP-Architekt Christian Zehnder informierte an-
schliessend aus Sicht des Generalunternehmers über 
die grössten Herausforderungen und vor allem auch 
über die vielen positiven Aspekte während der Bau-
zeit. «Wir haben bei den über 15 involvierten Pla-
nungsbüros angeklopft und siehe da: Es sind rund 70 
000 Arbeitsstunden in die Projektplanung investiert 
worden.» Dann liess er die Meilensteine seit 2013 Re-
vue passieren, eine beeindruckende Auflistung bis hin 
zur Einweihung vom Haus Feld. «Eine spezielle Heraus-
forderung war das Bauen unter Betrieb, was eine enge 
Abstimmung mit dem AZiG-Team erforderte, was 
bestens geklappt hat.» Aber auch die Corona-Pande-
mie oder jüngste Lieferverzögerungen und Preisstei-
gerungen waren zu bewältigen. «Erfreulich ist, dass 
wir trotz öffentlichem Vergabewesen viele gute Hand-
werker erhalten und vor allem keine Unfälle erlebt 
haben. Wir alle dürfen stolz sein, dass wir der Bauherr-
schaft ein gelungenes Bauwerk übergeben können.»

Ein wohnliches, praktisches Zuhause
Beim Rundgang durch das Haus Feld überzeugt so-
wohl das Raum- als auch das Materialkonzept. Die 
Zimmer bieten Platz, die grossen Fenster lassen nicht 
nur viel Licht herein, sondern erlauben auch einen 
Blick auf die Umgebung. Laminatböden und Holz sor-
gen für eine wohnliche Atmosphäre. Die Nasszellen – 
alle Zimmer sind damit ausgestattet - sind dank Griffen 
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und Halterungen auf die Bedürfnisse der Bewoh-
nenden ausgerichtet. Offene Regale dienen als indivi-
duelle Ablageflächen. 
Auf jedem Stockwerk steht den Bewohnenden ein 
grosser Aufenthaltsraum zur Verfügung, der auch als 
Essensraum dient. Dazu kommen zwei Gemeinschafts-
räume mit überdachter Loggia und beeindruckender 
Aussicht Richtung Westen. Im Erdgeschoss des vier-
stöckigen Neubaus befindet sich die Abteilung für 
Menschen mit demenziellen oder kognitiven Ein-
schränkungen, dem ein geschützter Aussenbereich 
angegliedert ist.

Walter Minder

Neue Leitung

Die Spitex Regio-
Seuzach mit dem 
Spitexzentrum in 
Seuzach steht seit 
dem 01. September 
unter einer neuen 
Leitung stehen. Mit 
Rikke Gubler-Niel-
sen konnte eine er-
fahrene Spitex-Ex-
pertin gewonnen 
werden. Sie stu-
dierte Betriebswirt-
schaft an der Uni-
versität Zürich und 

arbeitete zuerst in verschiedenen Management Funkti-
onen in der Reisebranche. Danach wechselte sie als 
Leiterin Administration & Marketing sowie stellvertre-
tende Betriebsleiterin in eine Spitex im Kanton Zürich 
und übernahm später die Geschäftsführung einer Spi-
tex im Kanton Thurgau. 
Die Spitex RegioSeuzach hat nach einigen personellen 
Wechseln auf Leitungsstufe eine bewegte Zeit hinter 

sich. Im Zentrum der Aufgabe von Rikke Gubler-Niel-
sen als neue Geschäftsleiterin liegen entsprechend die 
integrative Führung, die Konsolidierung und die Wei-
terentwicklung des Spitex-Betriebs. 
Rikke Gubler-Nielsen löst den seit September 2021 ad 
interim tätigen Geschäftsleiter Felix Rutz ab, welcher 
gleichzeitig das Präsidium des Vorstands Spitex Regio-
Seuzach übernehmen wird. Felix Rutz wurde an der 
Mitgliederversammlung anfangs Juni als Nachfolger 
von Ruth Jucker gewählt. Ruth Jucker hat die Spitex 
RegioSeuzach während ihrer über 20-jährigen Vor-
standstätigkeit aktiv mitgeprägt. So erfolgten in dieser 
Zeit unter anderem die Fusion mit der Spitex ADER 
(Altikon, Dinhard, Ellikon a. d. Thur und Rickenbach) 
sowie der Ausbau und Bezug des neuen Spitexzen-
trums in Seuzach. 
Die Spitex RegioSeuzach dankt Ruth Jucker für ihren 
grossen Einsatz als Präsidentin und wünscht Rikke 
Gubler-Nielsen und Felix Rutz für ihre neuen Tätig-
keiten in der Spitex viel Erfolg. 

Claudia Naef Binz
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Ergänzung zum Beitrag der Gemeindeversammlung Ausgabe 440

Die ständige Kommission für Nachhaltige Entwick-
lung in Rickenbach wurde anfangs 2022 gegründet. 
Sie fördert alle Belange der Nachhaltigen Entwick-
lung. Die Kommission unterstützt und berät die Ge-
meindeverwaltung, Behörden und EinwohnerInnen 
auf dem Weg in eine nachhaltigere Zukunft. Die 

Kommission arbeitet eng mit dem Verein Rickenbach 
nachhaltig zusammen. Kommission und Verein haben 
jeweils eigene Aufgaben, jedoch dieselbe Basis und 
dieselben Ziele.

Christian Büchi

Ob Traumwohnung oder Traumhaus: Als regional verankerte Bank unterstützen wir Sie auf  
dem Weg zum Eigenheim. Miteinander finden wir eine massgeschneiderte Finanzierungslösung,  
die zu Ihnen und Ihrem Leben passt.

Den Traum vom  
Eigenheim verwirklichen.

acrevis Bank AG
Schulstrasse 21, Wiesendangen
Tel. 058 122 79 60
acrevis.ch

Tiberio Ramoscello  
Andy Dervey, Sandra Fenn  

Team Finanzieren Wiesendangen  
(v.l.n.r.)

Wer pflegt Ihren Garten?	
natürlich!
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Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine unabhängige und 
seriöse Empfehlung von erfahrenen 
Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

seriöse Empfehlung von erfahrenen 

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Rickenbach.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung

Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine unabhängige und 
seriöse Empfehlung von erfahrenen 

Geschäftsführer

RB Carrosserie GmbH
Rickenbacherstrasse 23
8474 Dinhard-Grüt
www.carrosserie-baertschi.ch

phone 052 336 13 29
fax 052 336 22 79
mobile 079 224 45 66
carrosserie.baertschi@bluewin.ch 

Dienstleistungen:

• Komplette Schadenabwicklung

• Carrosserie/Unfallinstandstellung für Fahrzeuge aller Marken

• Ausbeulen von Parkschäden/Hagelschäden

• Glasreparaturen und Glasersatz

• Fahrzeug Kosmetik

• Tuning/Service aller Marken

• Ersatzwagen/Abschleppdienst
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Neues Tanklöschfahrzeug

25 Jahre lang war das alte Tanklöschfahrzeug des Si-
cherheitszweckverbands Thurtal Süd im Einsatz, bis es 
im November 2020 durch seinen Nachfolger abgelöst 
werden konnte. Diesen Sommer wurde das neue Fahr-
zeug nun auch der Bevölkerung vorgestellt, was gleich 
auch mit einem Tag der offenen Tür im Feuerwehrde-
pot Dinhard begangen wurde.
Der Sicherheitszweckverband (SZV) Thurtal- Süd, dem 
die Gemeinden Altikon, Dinhard, Ellikon an der Thur 
und Rickenbach angehören wurde 1995 gegründet. 
Im selben Jahr wurde auch die Anschaffung des ersten 
Tanklöschfahrzeugs (TLF) beschlossen, welches fortan 
in der Feuerwehr Thurtal Süd während unzähligen 
Ernstfalleinsätzen und Übungen treue Dienste geleistet 
hat. Nach einer Einsatzzeit von 25 Jahren wurde dieses 
nun durch ein neues TLF ersetzt. Im November 2020 
wurde das nach den Vorgaben der Feuerwehr Thurtal 
Süd von der Firma Rusterholz aus Richterswil aufge-
baut und ausgerüstete Fahrzeug der Feuerwehr über-
geben. Am 09. Juli konnte nun auch die schon lange 
geplante Vorstellung des TLFs für die interessierte Be-
völkerung durchgeführt werden. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr waren am Tag der offenen Tür das neue TLF und 
weitere Fahrzeuge und Einsatzmittel im Feuerwehrde-
pot in Dinhard zu besichtigen. Dabei konnten sich die 
Besucher von den anwesenden AdF (Angehörigen der 
Feuerwehr) Auskünfte aus erster Hand über die Ein-
satzmittel, Technik und Taktik Feuerwehr geben lassen. 
Wer wollte, durfte auch selbst Hand anlegen und zum 
Beispiel an einer Übungspuppe die Verwendung eines 

Defibrillators üben. Viele interessierte Blicke zogen 
auch die Vorführungen über Einsatz der Pioniergeräte 
und das taktische Vorgehen bei der Bergung einer 
verletzten Person bei einem Autounfall auf sich. Mit 
Hüpfburg und weiteren Attraktionen war auch Unter-
haltung für die Kinder geboten. Obwohl, für die mei-
stern der kleinen Besucher war das Highlight des Tages 
sicher, sich einmal hinter das Steuer eines richtigen 
Feuerwehrfahrzeugs setzen zu können! 
Im Namen des Vorstands des Sicherheitszweckver-
bandes bedanke ich mich bei allen, die zum Gelingen 
dieses großartigen Anlasses beigetragen haben und 
sich auch sonst in der Feuerwehr Thurtal Süd engagie-
ren. Die Verbandsgemeinden dürfen sich glücklich 
schätzen, dass sie sich sieben Tage die Woche rund um 
die Uhr auf eine personell gut aufgestellte, motivierte 
und technisch gut ausgerüstete Feuerwehr verlassen 
können!

Andreas Herrmann

www.engelvoelkers.com/winterthur 
Tel. +41 43 500 64 64

Dä Foifer  
und s’Weggli 

 

 

Wir verkaufen Ihre Immobilie  
schnell und zum besten Preis.
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Es ist wieder diese Zeit
Der Sommer ist langsam vorbei, die Temperaturen sin-
ken, das Klima wird feuchter und viele Leute beginnen 
wieder zu husten und zu niesen. Es isch wieder diä Ziit. 
Kleine und grosse Krankheiten begegnen uns während 
dem gesamten Leben. In unserer Bibliothek gibt es viele 
Bücher, die unterschiedliche Krankheiten thematisieren. 
Diesen Büchern möchten wir in den nächsten Wochen 
mehr Aufmerksamkeit schenken, mit einem Themenre-
gal, direkt im Eingang der Bibliothek. Unter den Buch-
tipps befinden sich Sachbücher zu physischen und 
psychischen Krankheiten, Anleitungen für Hausmittel, 
Biografien, Gesundheitstipps, Kinderbücher und Ro-
mane, die sich mit diesem Thema auseinandersetzen. 
Wir wünschen Ihnen informative und schöne Lesestun-
den.

Neue Hörspielserie für Teenager
Die neue Hörspielserie 
Kira Kolumna gibt es 
jetzt auch bei uns. 
Hauptdarstellerin ist die 
16-jährige Kira, eine ent-
fernte Verwandte der 
bekannten rasenden Re-
porterin Karla Kolumna 
(Benjamin Blümchen, 
Bibi Blocksberg). Das 
selbstbewusste Mäd-
chen berichtet in ihrem 

Blog von grossen und kleinen Erlebnissen. Mysteriöse 
Diebstähle in der Nachbarschaft, Mobbing in der Schule 

oder ein geheimnisvolles Päckchen in der Weihnachts-
zeit: Kira gibt sich nicht mit einfachen Antworten zufrie-
den. Sie geht den Dingen mutig auf den Grund und 
bewahrt auch in schwierigen Situationen einen kühlen 
Kopf. Und manchmal kommt das Liebeschaos dazwi-
schen. Die Serie zeichnet sich durch typische Teenager-
Themen und spannende Geschichten aus, mit denen 
sich junge HörerInnen identifizieren können. Die ersten 
sieben Folgen sind als CDs in der Bibliothek ausleihbar. 

Adventsbasteln ist zurück
Die Weihnachtszeit ist nicht mehr weit weg. Der Fami-
lienverein organisiert in diesem Jahr wieder ein Ad-
ventsbasteln in der Bibliothek. Am Mittwoch, 23. No-
vember, von 14.00 bis 16.00 Uhr. Tragen Sie sich das 
Datum jetzt schon ein und beachten Sie die Flyer, die zu 
gegebener Zeit in der Bibliothek aufliegen werden.

Marco Rota

Gemeinde- und Schulbibliothek

schulisch
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Als Raiffeisen-Mitglied oder YoungMemberPlus-Kunde profi tieren Sie nicht nur von 
einmaligen Konditionen bei vielen Wassererlebnissen, sondern Sie reisen auch
40 % günstiger mit dem ÖV zu Ihrem Ziel und übernachten in ausgewählten 
Hotels mit 30 % Rabatt.

raiffeisen.ch/wasser

Raiffeisenbank Weinland
Telefon 052 304 30 00
www.raiffeisen.ch/weinland
weinland@raiffeisen.ch

Andelfingen  I  Rheinau  I  Schlatt  I  Seuzach I  Stammertal

Nachhaltige Wassererlebnisse
zu Vorzugskonditionen

Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren
Eingriff etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühl-
schrank oder tropft der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen
und an vielen Orten der Lack ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre
Küche wieder in Schwung und es entsteht im Nu und mit moderaten Kosten ein
neues Küchenerlebnis, ein elggerküchenlifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert
wird, damit Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P
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Am traditionellen Schulstart-Essen mit allen Mitarbei-
tenden der Primarschule werden jeweils nebst der Beg-
rüssung der neuen Mitarbeitenden auch langjährige 
Mitarbeitende geehrt.
Am 26. August konnten acht langjährige Mitarbei-
tende, siehe Titelbild, die zusammen 155 Jahre für die 
Primarschule gearbeitet haben, geehrt und gebührend 
verdankt werden.

10 Jahre
Isabel Bachmann und Tanja Frey haben beide im Früh-
ling 2012 im damaligen Mittagstisch-Team im Schul-
haus Dorf begonnen. In der Zwischenzeit arbeiten 
beide als geschätzte Mitarbeitende im Hort-Team mit 
und unterstützen die Schule als Klassenassistentinnen.

20 Jahre
Bereits seit 20 Jahren arbeitet Nick Gehring an unserer 
Schule. Gemeinsam mit verschiedenen Stellenpartner- 
innen hat er zuerst Klassen an der Mittelstufe und an-
schliessend viele Jahre mit Claudia Hintermeister an der 
Unterstufe im Schulhaus Dorf unterrichtet. Ab August 
2017 übernahm er zuerst im kleinen Rahmen Aufgaben 
von der Schulleitung. Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss der Schulleitungs-Ausbildung im März 2020 
unterstütze er die Schulleitung in einem kleinen Pen-
sum neben seiner Lehrertätigkeit. Ab August 2021 hat 
sich Nick ganz der Herausforderung gestellt und ist als 
Co-Schulleiter für die operative Leitung der Primar-
schule zuständig.
Im Sommer 2002 wurde Sonja Wiesli, damals noch als 
Handarbeitslehrerin an der Primarschule angestellt. In 
diesen 20 Jahren machten auch die Fächer Handarbeit 
und Werken einen grossen Wandel mit. Seit der Einfüh-
rung vom Lehrplan 21 unterrichtet sie ihre SchülerInnen 
im neu benennten Fach TTG (textiles und technisches 
Gestalten). Sonja Wiesli ist zudem schon einige Jahre 
für die Planung der Freizeitkurse zuständig.

25 Jahre
Nochmals fünf Jahre länger ist Anette Studer Capra im 
Kindergarten Sulz tätig. Zuerst in Vollzeit, anschliessend 
mit Stellenpartnerinnen, engagiert sie sich nun schon 
während 25 Jahren für die Jüngsten unserer Schule, 
sowie im Kindergarten- und Schulteam.

Ehrungen

35 Jahre
Magdalena Navarro hat am 21.April 1987 ihre Arbeit 
im Kindergarten Sulz begonnen. 1997 wechselte sie 
von Sulz nach Rickenbach. Zu dieser Zeit war der Kin-
dergarten noch im Tobelweg, dem heutigen Standort 
der Krippe, untergebracht. Gemäss Magdalena Na-
varro war dies ein sehr schöner Standort, mit dem 
grossen Garten und dem Blick in die Natur. Aber durch 
die dezentrale Lage war sie als Kindergärtnerin eine 
«Einzelkämpferin» und auf sich alleine gestellt. 
Mit dem Um- bzw. Anbau des Kindergartens im Schul-
haus Dorf wurde der Kindergarten ins Schulhaus inte-
griert und Magdalena Navarro wurde ein Teil des 
Schulteams im Dorf.
Mittlerweile waren bereits wieder Kinder von früheren 
SchülerInnen bei ihr in der Klasse. Und ein ehemaliger 
Schüler unterstützte sie einige Zeit als Klassenassi-
stent.
Für dieses aussergewöhnliche, langjährige Engage-
ment an unserer Schule nochmals ein besonderes 
Dankeschön.

Hauswartung und Reinigungsfachpersonen
Diese beiden Bereiche gehören seit der Einheitsge-
meinde eigentlich nicht mehr zur Primarschule, son-
dern zur Gemeinde/Werke. Bedingt durch den stän-
digen Arbeitsort an der Schule sind sie aber weiterhin 
ein Teil des Schulteams.

15 Jahre
Heinz Arbenz hat seine Arbeit 2007 begonnen und 
wurde damals noch von der Primarschulgemeinde 
angestellt. Seither arbeitet er als Hauswart und küm-
mert sich um die Schulanlage Schulhaus Dorf.

20 Jahre 
Mayette Calzimiglia begann ihre Arbeit an der Primar-
schule im Frühling 2002. Sie unterstützt das Reini-
gungsteam vor allem im Schulhaus Hofacker, Hort und 
MZH. 

Nochmals auf diesem Weg ein herzliches Dankeschön 
für euer langjähriges und grosses Engagement für die 
Kinder, das Team und für die ganze Primarschule.

Eva Meili
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Das Kunstwerk für die Sekundarschule wurde vom 
Künstler-Duo Labüsch entworfen und im Team von 
Personen der Schulpflege, der Schulleitung und der 
Hauswartung weiterentwickelt. Es symbolisiert die 
fünf Sinne des Menschen und den sensiblen Entwick-
lungsprozess des Kindes respektive des Jugendlichen 
in seiner Entfaltung. 
Am Schulschlusstag durfte das gesamte Team der 
Sekundarschule die Eisenplastik in Arbeit in der 
Kunstwerkstatt ChrisPierre Labüsch in Winterthur 
besuchen und eine Einführung ins Handwerk genies-
sen: Metall schmilzt, Funken stieben, das Material 
wird bearbeitet, geformt und faszinierende Kunst-
werke entstehen aus Eisen und Stahl. Oft ist es der 
Mensch, der im Zentrum des künstlerischen Schaf-
fens von ChrisPierre Labüsch steht.
Hinter dem Künstlernamen ChrisPierre Labüsch steckt 
das Duo Christoph Landolt und Peter Büschlen. Die 
beiden Eisenplastiker treten seit den 80er Jahren als 
ein Künstler auf, entwerfen und bearbeiten ihre 
Werke gemeinsam. Das Symbol für diese Einheit von 
zwei Kräften ist das Wallholz, das nur mit zwei Hän-

Kunstwerk

den benutzt werden kann. Das Wallholz kommt auch 
bei Präsentationen und Performances des Künstler-
duos zum Einsatz.
Das Künstlerduo ChrisPierre Labüsch arbeitet in Win-
terthur, in ihrer Werkstatt im legendären ehemaligen 
Sulzer-Areal. Beflügelt von dieser einmaligen Umge-
bung, neugierig und innovationsfreudig gehen 
ChrisPierre Labüsch ihren eigenen Weg. Siehe auch 
www.labuesch.com
Für die aufwändige Montage konnten wir auf das 
professionelle Fassaden-Renovationsteam der Firma 
Kurz AG in Ellikon an der Thur zählen. Vielen Dank 
für eure Unterstützung.
In der zweiten Schulwoche durften alle SchülerInnen 
der Sekundarschule das Kunstwerk bei einer offizi-
ellen Einweihung begutachten. Der Name des Kunst-
werks stammt aus dem Lehrerteam der Sekundar-
schule und ist Equilibrium. Der lateinische Begriff 
bedeutet Gleichgewicht. 

Jolanda Stäheli
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Bald sind die Sommeraktivitäten vorbei und es folgen 
wieder gemütliche Anlässe, meist umrahmt mit Kaffee 
und Kuchen. 
Am Montag, 03. Oktober, bricht das Handarbeitsfieber 
wieder aus. Treffpunkt 14.00 Uhr im reformierten Kirch-
gemeindehaus. Nächste Gelegenheiten sind am 17. und 
31. Oktober sowie am 14. November. 
Am 05. Oktober, um 11.30 Uhr, herrscht dann Hochbe-
trieb im Restaurant Sunnezirkel beim Seniorenmittags-
tisch und am 01. November werden wir im Restaurant 
Freihof in Dinhard erwartet. Anmeldungen bitte bis am 
Samstag vorher an Rita Mock, 052 337 20 46, rita.
mock@bluewin.ch 
Die ökumenischen Andachten werden am 07. Oktober 
von Isabelle Schär und 04. November von Dieter Müller 
gestaltet, um 10.00 Uhr in der katholischen Kirche in Sulz.
Wer den Dunschtigsjass im Fernsehen vermisst, kann sich 
gerne anmelden zum Regionaljass am 19. Oktober um 
13.30 Uhr im Treffpunkt beim Schulhaus Dinhard. Auf 
alle MitspielerInnen wartet ein schöner Preis als Beloh-
nung fürs Mitmachen. Jasseinsatz: CHF 15 inkl. Zvieri 
und alkoholfreie Getränke. Anmeldungen bis am 14. 
Oktober an Rita Mock.
Mitmachen kann man auch am 27. Oktober beim Jass- 
und Spielnachmittag um 14.00 Uhr im Kirchgemeinde-
haus.
Schönes Herbstwetter erhoffen wir uns für den 20. Ok-
tober. Dann sind wir für dieses Jahr zum letzten Mal mit 
einem mit Picknick gefüllten Rucksack unterwegs. Wir 
treffen uns um 09.30 Uhr beim Bahnhof und sind ca. 

Stricknadeln und Jasskarten statt ausgedehnten 
Wanderungen

16.30 Uhr wieder zurück. Unsere Wanderung führt von 
Fällanden zum Loorenchopf und von dort nach Zürich-
Dolder. Distanz ca. 7.5 Kilometer und dauert 2 Stunden 
15 Minuten. Ein grösserer Teil der Strecke führt uns auf 
eher schattigen Wegen. 
Alle Wandervögel bedanken sich herzlich bei Marianne 
Felix und Vrony Caluori. Ihr habt uns wieder in teils un-
bekannte Gegenden geführt. Von November bis März 
übernehmen Ruth und Werni Bühlmann das Zepter. Sie 
sind schon mitten in der Planung der etwas kürzeren 
Winterwanderungen. Auch diese finden jeweils am drit-
ten Donnerstag im Monat statt, also erstmals am 17. 
November. Die Angaben entnehmen Sie bitte den Aus-
schreibungen in den Schaukästen.
Der beliebte Lottonachmittag steht auch dieses Jahr 
wieder auf dem Programm. Am 24. November um 14.00 
Uhr erwartet sie Katri Gozzoli mit liebevoll hergerichte-
ten Preisen im reformierten Kirchgemeindehaus.

Tessinernachmittag
Wir laden alle SeniorInnen ganz herzlich ein zum Volks-
tümlichen Nachmittag am Mittwoch, 09. November, um 
14.30 Uhr in der Schütti. Der Corale Pro Ticino Zurigo 
unterhält uns mit Tessinerliedern. Passend zum Thema 
servieren wir ein Risotto. Gerne nehme ich Ihre Anmel-
dungen zu diesem besonderen Anlass bis am 05. No-
vember entgegen. 

Rita Mock

Ortsvertretung Rickenbach 

28. September	 Eduard Walder	 90. Geburtstag

01. Oktober	 Alice Spalinger	 85. Geburtstag

13. Oktober	 Heidi Schmid	 85. Geburtstag

17. Oktober	 Doris Wiesner	 85. Geburtstag

28. Oktober	 Gertrud Fritschi	 90. Geburtstag

�Ganz herzlich gratulieren wir den Jubilierenden, wünschen Glück, gute Gesundheit und Gottes Segen für 
die Zukunft.� Ortsvertretung Pro Senectute, Team für 60 Plus

Gratulationen
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Zum 78. Mannezmorge sind alle Männer – jung und 
alt – ganz herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf 
zahlreiches Erscheinen, ein gemütliches Zusammen-
sein und angeregte Gespräche. 

Am Samstag, 12. November, von 09.00 bis 11.30 Uhr 
im reformierten Kirchgemeindehaus Rickenbach und 
von 13.30 bis 16.00 Uhr, im katholischen Pfarreisaal St. 
Josef Sulz.

Die russische Invasion erschüttert die Ukraine – und 
die Welt. Bedürftige in Ost- und Südosteuropa werden 
beschenkt und wir setzen damit ein Zeichen der Ver-
bundenheit und Solidarität mit notleidenden Men-
schen – Hoffnung im Krieg! 
In eigenen oder zur Verfügung gestellten Karton-
schachteln (siehe unten) können Sie die entspre-
chenden Sachen für Kinder oder Erwachsene bringen; 
oder auch einzelne Gegenstände bzw. Esswaren. 
Einpacken können Sie – oder tun dann wir für Sie:

Päckli für Kinder
Schokolade, Biskuits, Süssigkeiten, Zahnpasta, Zahn-
bürste (in Originalverpackung), Seife (in Alufolie gewi-
ckelt), Shampoo (Deckel mit Scotch verklebt), Notiz-
hefte oder -blöcke, Kugelschreiber, Bleistift, Gummi, 
Mal- und Farbstifte, evt. Socken, Mütze, Handschuhe, 
Schal, Spielzeuge (Die Spielsachen sollen sowohl Mäd-
chen als auch Knaben im Alter von 4 bis 16 Jahren 
Freude bereiten.) 

Päckli für Erwachsene
Mehl, Reis, Zucker, Teigwaren, Schokolade, Biskuits, 
Kaffee (gemahlen od. instant), Tee, Zahnpasta, Zahn-
bürste (in Originalverpackung), Seife (in Alufolie gewi-
ckelt), Shampoo (Deckel mit Scotch verklebt), Schreib-
papier, Kugelschreiber, Kerzen, Streichhölzer, Schnur, 
Socken, Mütze, Handschuhe, Schal. (Die Lebensmittel 

Mannezmorge 

Sammeltag Weihnachtspäckli

müssen sechs Monate über die Sammelaktion hinaus 
haltbar sein).

In den beiden Kirchen liegen entsprechende Merk-
blätter, Kartonschachteln und Etiketten bereit (für Er-
wachsenenpäckli ca. 40 x 30 x 20 cm und für Kinder-
päckli ca. 35 x 25 x 15cm). Allfällige Geldspenden (für 
die Transportkosten) können Sie am Sammeltag abge-
ben bzw. mit dem Einzahlungsschein im Merkblatt 
direkt einzahlen.
Auskunft erhalten Sie bei Familie Brugger,
052 336 12 20.

Im Voraus danken ganz herzlich für Ihr Mitmachen 

Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal und 

Kath. Pfarrei St. Josef Sulz 

Wir starten am Samstag, 05. November, im Pfarrei-
saal St. Josef in Sulz, Stationsstr. 20, mit einem währ-
schaften Zmorge um 09.00 Uhr.

Vorbereitungs-Team

Lyrenmann AG Montagen 
c/o Raschle Haustechnik Planungen 

Brünnelackerstrasse 1c Reparaturen 
8545 Rickenbach Sulz Entkalkungen 

Telefon 052 320 90 40 Servicearbeiten 
info@raschle-haustechnik.ch Badsanierungen
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Rückblick Unti-Lager 

Vom 18. bis 22. Juli fand das zweite 2. und 3. Klass-
Untilager mit 51 Kindern statt – darunter auch Kinder 
aus Rickenbach. Während einer Woche konnten sie 
auf spielerische und interaktive Art Geschichten aus 
der Bibel kennenlernen und mit allen Sinnen, Gelän-
despielen, Bastelarbeiten oder spannenden Theatern 
vertiefen. Dazu gehörten zum Beispiel die Geschichte 
der zwei Baumeister, die Geschichte von Abraham 
und Sara oder die Geschichten von Moses. Aber auch 
Weihnachten, Hochzeit und Beerdigung wurden the-
matisiert und die Kirchen in unserer Kirchgemeinde 
besichtigt. Am Freitagnachmittag am Abschlussgot-
tesdienst durften die Kinder ihren Eltern alle fünf 
Tage vorstellen und zeigen, was sie alles erlebt hat-
ten. Mit einer Fotoshow konnten die Eindrücke ver-
tieft werden. Das Lager wurde abgerundet durch 
viele Lieder, gutes Essen, Zeit für sich und eine gross-
artige Gemeinschaft. 
Neben dem Katechetinnen-Team halfen mehrere 
Frauen und Männer bei der Begleitung während der 
Woche mit, bereiteten feine Zvieris vor oder kochten 
am Donnerstag- und Freitagmittag. Auch elf Jugend-
liche halfen die ganze Woche oder tageweise mit. 
Das Leiterteam bedankt sich herzlich für den tatkräf-
tigen Einsatz von allen. Ohne diese freiwilligen Helfer- 
Innen hätte dieses Lager kaum mit so vielen Kindern 
stattfinden können! 
Mit diesem Unti-Lager verabschiedete sich unsere 
Diakonin Jessica Imhof in den Mutterschaftsurlaub. 
Ihr grosses Engagement werden wir an einem Got-

tesdienst im Herbst würdigen. Wir danken ihr an 
dieser Stelle schon herzlich für ihr Wirken in unserer 
Kirchgemeinde. 

Sanierung Kirche Rickenbach
An der Kirchgemeindeversammlung vom 16. Dezem-
ber 2021 wurde die Investition über CHF 100 000 für 
die Innensanierung der reformierten Kirche bewilligt. 
Nach einer kurzen Planungsphase sind Ende August 
die Bauarbeiten gestartet. Deswegen kann die Kirche 
bis ca. 11. November nicht benutzt werden. Gottes-
dienste finden während dieser Zeit im Saal in Ricken-
bach, in den verschiedenen Ortskirchen der refor-
mierten Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal oder an 
anderen interessanten Orten statt. Abdankungen 
werden entweder in der katholischen Kirche Sulz 
oder in der reformierten Kirche Dinhard durchge-
führt. Nach Abschluss der Bodensanierung wird das 
Feuchtigkeitsproblem behoben sein. Gleichzeitig 
dazu werden die Wände neu gestrichen und die 
Bänke aufgefrischt. Die Kirche wird am Sonntag, 27. 
November, im gemeinsamen Gottesdienst feierlich 
eingeweiht. Herzlich laden wir Sie dazu ein.

Aussenbeleuchtung unserer Kirchen 
Gegen die drohende Energiekrise etwas tun, das kann 
jede einzelne Person, so der Aufruf des Bundesrates. 
Und wir können es auch als Kirchgemeinde. Die Kir-
chenpflege Seuzach-Thurtal hat beschlossen, dass ab 
Mitte September die Kirchen in Seuzach und Dinhard 
– die einzigen zwei Kirchen mit Aussenbeleuchtung – 
nicht mehr wie gewohnt in den Abendstunden ange-
strahlt werden, sondern nur, wenn in den jeweiligen 
Kirchen Abendanlässe stattfinden. Nehmen wir die 
Gelegenheit wahr, bringen wir selber Licht in die Dun-
kelheit, ja, strahlen wir umso mehr von innen heraus, 
ganz im Sinne des Wortes Jesu aus der Bergpredigt: 
«Ihr seid das Licht der Welt … ».

Kirchgemeindeversammlung
Alle stimmberechtigen Mitglieder unserer Kirchge-
meinde sind eingeladen, am 24. November, 19.30 
Uhr, an der Kirchgemeindeversammlung in der Kirche 
Altikon teilzunehmen und mitzubestimmen. Neben 
der Behandlung des Budgets für das Jahr 2023 wird 

Aus der Kirchgemeinde
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Inserate

L

 Holz, Bau & Planung
Holzbau
Elementbau, Modulbau,
Zimmerarbeiten, Solardächer,
Brandschutzplanung & QS
Schreinerei
Innenausbau, Küchen,
Fenster, Türen, Schränke,
Treppen, Möbel & Parkett
Planung
Neubau, Umbau, Sanierung,
Gesamtleistung GU / TU,
Bau- & Energieberatung

Landstrasse 4, 8471 Oberwil (Dägerlen)
Tel. 052 305 10 10  |  www.knecht-ag.ch

Fledermäuse –

bis 5. Februar 2023
Naturmuseum Thurgau, Frauenfeld
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 13–17 Uhr

www.naturmuseum.tg.ch

geheimnisvoll, 
faszinierend, 

schützenswert

Fam. Brugger
Obst- und Weinbau

Hinter Grüt 10 
8545 Rickenbach 

Telefon 052 336 12 20

Feiern und geniessen Sie mit uns am

Samstag, 1.  Oktober, 12 bis 19 Uhr 
Sonntag, 2. Oktober, 11 bis 17 Uhr

• Sauser frisch ab Presse
•  Feine Spezialitäten
•  Gratis Weindegustation 
•  Weinverkauf mit 15% Festrabatt
•  Buntes Angebot im Hofladen

• Kinderkarussell und Hüpfburg
•  Musikalische Unterhaltung:  

Sa: Duo Theo und Werni   
So: Schwyzerörgeli  Musik 
Eschenberg

Weitere Infos unter  
www.sauserfest.ch
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die Wahl von Pfarrerin Isabelle Schär traktandiert 
sein. Anschliessend gibt es bei einem Apéro Gele-
genheit, gemütlich zusammen zu sein und sich aus-
zutauschen. Die Traktanden werden im reformiert.
regional und per Ende Oktober auf unserer Webseite 
publiziert werden.

Gemeinschaftlicher Ausflug
«Der Hopfen als Heilpflanze» bei der Stammheimer 
Hopfentropfen GmbH, am Samstag, 01. Oktober. 
Treffpunkt um 14.00 Uhr bei Familie Reutimann, 
Kollbrunn 422, 8476 Unterstammheim, anschlies-
send ca. 45 Minuten Wanderung im Stammertal 
durch weitläufige Felder, mit prächtigem Ausblick auf 
die Schlösser Schwandegg und Girsberg. Für weniger 
Wanderfreudige lohnt sich ein Besuch in Oberstamm-
heim, dort sind regionale Fachwerkbauten zu be-
wundern.
Hopfentropfen: ab 15.00 Uhr Führung und kleiner 
Apéro
•	Ausführlicher Rundgang im Hopfengarten
•	Kurze Erläuterung der Brauerei
•	Viel Wissenswertes über den Hopfen als Heilpflanze
•	Herstellen eines Hopfen-Kräutertees für den per-
sönlichen Gebrauch
•	Degustation und Erläuterung der Hofspezialitäten
Im Anschluss an die Führung haben Sie die Möglich-
keit, die Hofspezialitäten zu degustieren und natür-
lich auch direkt einzukaufen.

Anfahrt: mit Auto oder ÖV
Anmeldung: bis 24. September beim Sekretariat, zu 
den regulären Öffnungszeiten, 052 335 31 39,
www.ref-st.ch/veranstaltung/13194
Kontakt: Beatrix Blaudszun,
beatrix.blaudszun@bluewin.ch

Rezepte fürs Leben
Beim Konfprojekt Rezepte fürs Leben besuchen Kon-
firmandInnen aus Seuzach-Thurtal SeniorInnen an 
einem Nachmittag zwischen Oktober und Februar 
zu Hause. Gemeinsam kochen sie deren Lieblings- 
rezept – backen, kochen, sieden – alles ist möglich, am 
Schluss hoffentlich auch das krönende Geniessen. Aus 
den Bildern des Fotografen und den Rezepten entsteht 
ein Kochbuch zur Erinnerung. 
Sind Sie dabei? Ich freue mich über Ihre Anfrage/An-
meldung, 052 338 34 35, isabelle.schaer@ref-st.ch

Isabelle Schär

Ökumenischer Gottesdienst in der katholischen Kir-
che St. Josef Sulz, am Samstag, 19. November, 18.00 
Uhr. Wähenznacht im Pfarreisaal um 19.00 Uhr.
Die ökumenische Arbeitsgruppe HEKS/Brot für alle & 
Fastenaktion lädt Sie alle ganz herzlich ein, zu ver-
schiedensten Wähen, Kaffee, Tee und Süssmost.
Der Erlös ist bestimmt für Projekte von Brot für alle 
(Partizipation und Selbsthilfe Frauenförderung in Ka-

Gottesdienst und Wähenznacht

merun und Projekt Ganzheitliche Suchtprävention in 
Zentralafrika) sowie das Fastenaktion-Projekt «‘Mit 
eigener Kraft aus Verschuldung und Abhängigkeit’ - 
Landesprogramm Indien».
Wähen-Spenden nehmen wir am Samstag, 19. No-
vember, von 10.00 bis 18.00 Uhr, im Pfarrhaus bzw. 
Pfarreisaal in Sulz gerne entgegen. Bereits heute: 
Vielen Dank.
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Die zweite diesjährige 60 Plus Reise steht bevor, aber 
die Wetterprognosen für den 08. September sind 
sehr schlecht: Regen und eher tiefere Temperaturen.
Aber es kommt anders, schon beim Abfahren wird es 
schön. Viele haben den Schirm mitgenommen, dafür 
die Sonnenbrille zu Hause gelassen. Der Car war voll 
besetzt mit 45 Personen, viele über 90-Jährige waren 
dabei.
Die Fahrt geht auf die Autobahn bis Gossau, dann 
weiter über Land, Appenzell, Herisau, Gais und über 
den Stoss. Beim hinunter fahren nach Altstätten kam 
etwas Nebel hoch, aber schon bald sah man übers 
ganze Rheintal. Viele Wolken zogen vorbei, aber die 
Sonne strahlte. Weiter gings wieder ein Stück auf der 
Autobahn, dann über die Rheinbrücke und schon 
waren wir im Ländle.
In Triesen im Restaurant Schäfle durften wir ein sehr 
feines Mittagessen geniessen. Grüner Blattsalat, 
Pouletschnitzel Milanese, Safranrisotto, Spinat und 
zum Dessert einen kleinen Coupe Dänemark.
Wir hatten dafür 2.5 Stunden Zeit, aber die brauch-
ten wir auch. Die Kellner waren sehr nett und beeilten 
sich sehr beim Einkassieren, damit wir rechtzeitig 
wieder zum Bus kamen.
Jetzt gings weiter nach Vaduz, dort stiegen wir in 
den City Train. Eine kleine Lok mit zwei Wagen. Kaum 
sassen alle an ihrem Platz fuhr sie los.
«O ja, das ist die Liechtensteiner Polka mein Schatz» 
tönte es sehr laut aus den Lautsprechern. Dann fuh-
ren wir gemütlich bergauf am roten Haus vorbei 
«Baujahr 12. Jahrhundert». Erzählt wurde natürlich 

Seniorenfahrt nach Vaduz

auch über das Schloss, 
den Fürsten sowie 
andere Geschichten 
und dazwischen er-
tönte immer wieder 
rassige Musik. Die 
Fahrt dauerte 35 Mi-
nuten, es war interes-
sant und vor allem lus- 
tig, wie uns der City 
Train durch das Städtle 
fuhr.
Jetzt hiess es auf den 
Car warten und dann 
begann die Heimreise.
Die Rückreise führte uns über Rorschach und dem 
schönen Bodensee entlang. Es war immer noch super 
Wetter. Bei Weinfelden sahen wir einen Riesenstau, 
aber nicht in unsere Richtung, zum Glück!
Etwa um 18.00 Uhr haben wir Sulz erreicht. Es war 
eine grossartige Fahrt, vor allem übers Land, wo es 
viel zu sehen gab, nicht nur Autobahn.
Herzlichen Dank nochmals an Annamaria und Vreni 
für die Organisation, die beiden würden sich freuen, 
wenn sie bei der nächsten Reise auch wieder so viele 
TeilnehmerInnen begrüssen dürften.
Auch ein Lob an den Chauffeur Heinz Knöpfel für die 
tolle Fahrt und der Wettergott hat es auch sehr gut 
gemacht. Sonne statt Regen, das war schön. Wir 
werden uns nächstes Jahr wiedersehn!

Vreni Meili



19

kulturell und gesellig

Der Familienverein braucht dringend frischen Wind! 
Aufgrund von Abgängen im Vorstand fehlt uns moti-
vierte, kreative und innovative Verstärkung, um tolle 
Anlässe wie der traditionelle Räbeliechtli-Umzug, 
Flohmarkt, Gesunder Znüni oder die Schülerdisco 
nicht aussterben zu lassen.

Nach zwei Jahren, in der vor allem die Corona-Einschrän-
kungen unseren Probebetrieb diktiert haben, hoffen wir 
vom Frauenchor, dass wir 2022/2023 wieder voll durch-
starten können. Und so starten wir am 25. Oktober denn 
auch voller Elan und mit unserer tollen neuen Dirigentin 
Stephany Rickenbach in unsere Probesaison. Wir haben 
uns viel vorgenommen, unter anderem wollen wir an 
unserem Konzert vom 30. April 2023 im Singsaal des 
Hofacker-Schulhauses, unser Publikum mit Songs, die 
bewegen berühren und vielleicht sogar dazu bewegen, 
bei uns mitzumachen. Du möchtest schon jetzt wissen, 
was wir vorhaben? Das Repertoire, das wir für dieses 
Konzert einstudieren, ist unter www.frauenchor-ricken-
bach.ch zu finden, oder einfach den QR-Code scannen. 
Haben dich die Songs angesprochen? Ist es uns vielleicht 
sogar gelungen, dich zu bewegen, bei uns als Projekt-
sängerin mitzumachen? Dann bist du herzlich eingela-
den, unsere Proben zu besuchen. 

Gesucht

Wir suchen Verstärkung

Bevorstehende Anlässe:

Gesunder Znüni Schulhaus Dorf	 29. September

Kinderkleider- und Spielsachen Flohmarkt in der MZH Hofacker in Sulz 01. Oktober

Schülerdisco für die Mittelstufen-SchülerInnen	 01. Oktober

Gesunder Znüni Schulhaus Hofacker	 06. Oktober

Räbeliechtli-Umzug	 11. November

Advents-Basteln in der Bibliothek	 23. November

Für weitere Informationen www.familienverein.ch 

Fühlst du dich angesprochen oder kennst du jemanden, 
der Freude hat mit uns diese tollen Familienanlässe zu 
organisieren? Dann melde dich bei Graziella Toma, 
info@familienverein.ch oder 078 629 29 14. 
Wir freuen uns auf dich!

Graziella Toma

Du hast zwei Möglichkeiten: Du kannst zu Beginn der 
Probesaison am 25. Oktober bei uns einsteigen und uns 
eine Saison lang bei allen unseren Anlässen (Gottes-
dienste, Geburtstagssingen für die Senioren, Konzert) 
unterstützen. Oder du steigst Anfang Januar als Projekt-
sängerin bei uns ein. Ab dann studieren wir ausschliess-
lich die Lieder für unser Konzert ein und du würdest dann 
mit uns zusammen unser Konzert bestreiten.
Konnten wir dich «glustig» machen? Wir proben jeweils 
am Dienstag, von 20.10 bis 21.45 Uhr im Singsaal des 
Schulhauses Hofacker in Sulz. Unsere Co-Präsidentin 
Martina Amstutz freut sich auf deine Anmeldung und 
beantwortet gerne deine Fragen: 
martinaamstutz@gmx.net oder
078 789 47 86.

Martina Amstutz
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Unsere Badi wurde 1964 eröffnet und noch nie in der 
58-jährigen Geschichte konnten so viele Eintritte
gezählt werden. In den beiden Coronajahren zeigte
die Statistik 13 565 beziehungsweise 12 659 Tickets.
Im letzten Hitzejahr 2018 wurden 18 446 Stück regis-
triert ansonsten liegt die Zahl der Eintrittskarten bei
rund 15 000.
Die bis Ende August verkauften Tickets belaufen sich
auf 21 843. Rekord! Das liegt sicher auch an den
vielen sonnigen und heissen Tagen und daran, dass
die Badi Frauenfeld wegen Renovationsarbeiten ge-
schlossen ist. Aber nicht nur; einen grossen Anteil an
diesen erfreulichen Zahlen haben mit Bestimmtheit
auch Michi Weiss, der nun bereits im vierten Jahr
Bademeister ist und seit Anbeginn von Richi Baumer
und Sepp Santelli als Stellvertreter unterstützt wird.
Zudem schauen sechs Badaufsichten und drei Kassie-
rerinnen, dass alles immer mit rechten Dingen zu und
her geht.
Nach Schätzungen des Bademeisters sind rund ein
Drittel der BesucherInnen auswärtige Gäste, die die
Grafenwisen sicher nicht nur wegen der schattigen
Parkplätze, der schön gelegenen, idyllischen Anlage
mit den grossen Grünflächen sondern auch wegen
der Familienfreundlichkeit besuchen. Einige kamen
erst mal spontan vorbei, entwickelten sich aber im-
mer mehr zu Stammgästen.
Man spürt, dass Michi Weiss nicht nur ein leiden-
schaftlicher Gastgeber ist, sondern seine Gäste täg-
lich erfreuen möchte. So wurde in den vergangenen
Jahren Verschiedenes erneuert oder verbessert; wie
beispielsweise die neue Rutschbahn im Kinderbad,
die Neugestaltung des Grillplatzes oder die Umge-
staltung der Blumenbeete mit Pflanztrögen aus dem
Kindergarten Sulz, die Renovierung des Waldweges
sowie die Erneuerung rund um die Kinderwippen
und Ping-Pong-Tische.
Die diesjährige Badesaison wurde in diesen Tagen
abgeschlossen und glücklicherweise gibt es keine
grossen negativen Vorkommnisse. Mit Ausnahme
eines Einbruchs musste die Polizei nie wegen Vanda-
lismus ausrücken noch gab es, nebst Bienenstichen,
weitere Einsätze für die Ambulanz.
Besonders erwähnenswert ist die positive Zusam-
menarbeit mit dem Werkbetrieb, die darin gipfelt,

Neuer Rekord

dass am 18. August von den Angestellten eine spezi-
elle Challenge eingelöst wurde. Dominik Peter hat 
nach seiner dreijährigen Lehre die Lehrabschlussprü-
fung mit einem Notendurchschnitt von 5.2 abge-
schlossen. Die Vorgesetzten und Arbeitskollegen 
Roger Kühne und Beat Wiesendanger lösten die 
Wette ein: einen Sprung in sauberen Arbeitskleidern 
und nach einer Dusche, ins erfrischende Nass. Mit 
dabei war auch Michi Weiss, denn auch er war es, der 
Dominik in einigen Sparten als Lernender Werke, 
unterstützte. 
Bereits in der zweiten Saison steht die Zusammenar-
beit mit Kesorn Biamashofer mit ihrem Kessy’s Thai 
Food. Damit verpflegt sie nicht nur die Besucher der 
Badi sondern täglich kommen 15 bis 30 Gäste nur 
zum Essen. Die Gastgeberin legt Wert darauf, dass 
auch diejenigen KundInnen willkommen sind, die nur 
zum Essen kommen. Die Öffnungszeiten des Imbiss 
sind identisch mit den Badeöffnungszeiten. Wer sich 
vom Essen noch nicht überzeugen konnte, ist einge-
laden, dieses spätestens in der nächsten Saison zu 
tun. Sowohl Michi mit seiner Crew als auch Kessy 
bedanken sich nicht nur für die zahlreichen Besuche, 
sie versprechen auch, im kommenden Jahr wieder 
alles zu geben, um an die diesjährige Topsaison an-
knüpfen zu können.

Max Hebeisen
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Printimo
Optimo Service AG
Frauenfelderstrasse 21a 
8404 Winterthur
Telefon 052 262 45 85
www.printimo.ch

Ein Bereich der Optimo Group

PRINTIMO. MEHR ALS NUR DRUCK.

20 Jahre Polizeiposten Wiesendangen 

Vor 20 Jahren eröffnete die Kantonspolizei Zürich im 
damals neu gebauten Werkgebäude in Wiesendangen 
einen regionalen Polizeiposten. Sieben PolizistInnen 
betreuen heute von Wiesendangen aus die Gemein-
den Altikon, Elgg, Elsau, Ellikon an der Thur, Hagen-
buch, Rickenbach und Wiesendangen. Der grösste 
Polizeiposten der Winterthurer Landgemeinden ist 
Anlaufstelle für sämtliche polizeilichen Anliegen aus 
der Bevölkerung.
Die Zusammenlegung der mit je einem Polizisten be-
setzten Polizeiposten Elgg, Elsau und Rickenbach im 
Jahr 2002 erhöhte vor allem die Erreichbarkeit der 
Kantonspolizei in der Region. Am Schalter können 
Anzeigen erstattet, Informationen zur Kriminalpräven-
tion weitergegeben oder anderweitige Fragen geklärt 
werden. Die im Schichtdienst arbeitenden PolizistIn-
nen bearbeiten im Polizeiposten ein breites Spektrum 
an kriminalpolizeilichen Ereignissen. Darunter sind 
kleinere Streitigkeiten, Einbruchdelikte bis hin zu Tö-
tungsdelikten. Sie rücken zu Tages- und Nachtzeiten 
an Fälle von Häuslicher Gewalt aus, gehen Tierschutz-
fällen nach und Umweltdelikten auf den Grund.
In den 20 Jahren des Polizeiposten Wiesendangen er-
lebten die PolizistInnen viele Ereignisse. Über einige, 

wie der Brudermord von Elgg oder der Feuerteufel von 
Elgg wurde schweizweit berichtet. In Erinnerung blei-
ben aber vor allem die vielen Begegnungen mit der 
Bevölkerung und das spürbare Vertrauen. 
Seit einigen Jahren ist die Kantonspolizei auch im In-
ternet mit einem Polizeiposten vertreten. Unter Suisse 
ePolice kann die Bevölkerung des Kantons Zürich rund 
um die Uhr Delikte wie Sprayereien, Velodiebstähle 
oder Kontrollschildverluste zur Anzeige bringen.
Neben der kantonalen Webseite www.zh.ch/kapo 
stellt die Kantonspolizei online spezifische Informatio-
nen zu Betrugsdelikten im Internet www.cybercrime-
police.ch, Telefonbetrug www.telefonbetrug.ch oder 
Jugendthemen www.no-front.ch zur Verfügung.

Florian Frei



23

kulturell und gesellig

Erfolgreicher zweiter Nachhaltigkeitstag

Teller statt Tonne: Madame Frigo ist da

Die Wanderausstellung Aus Liebe zum Essen von 
foodwaste.ch wurde in der Zeit vom 05. bis 09. Sep-
tember von rund 250 SchülerInnen besucht. Am 
Samstag, 10. September, zeigten wir die Ausstellung 
im Rahmen des zweiten Rickenbacher Nachhaltig-
keitstages. Rund 300 BesucherInnen nutzten die 
Gelegenheit, sich umfassend über das Thema Food 
Waste zu informieren.
Ein Highlight bildete die Kimchi-Station von einmach.ch, 
wo live gezeigt wurde, wie man Kimchi herstellt und 
wie Fermentation funktioniert. In der Mehrzweck-
halle Hofacker präsentierten sich auch zwei Hofläden 
mit ihren Produkten und der Verein Rickenbach 
nachhaltig machte auf seine verschiedenen Ange-
bote aufmerksam. Informativ und übersichtlich 
wurde zudem über weitere Angebote wie Madame 
Frigo, Gmües-Abo, Unverpacktläden und Solida-
rische Landwirtschaft, informiert. Kinder konnten 
ihren eigenen Saisonkalender gestalten und als 
Tischset mit nach Hause nehmen. Die Festwirtschaft 
mit geretteten Lebensmitteln und ein Wettbewerb 
rundeten den gelungenen Anlass ab. Wir danken für 
die vielen tollen Begegnungen und angeregten Ge-
spräche.

Andy Berner

Der Gemeinschaftskühlschrank von Madame Frigo 
(www.madamefrigo.ch) steht seit dem 12. Septem-
ber bei der katholischen Kirche in Sulz. Dieser steht 
als Tauschplattform zur Verfügung. Hier können 
geniessbare Lebensmittel ins Kühl- oder Brotfach 
gelegt und/oder Produkte mitgenommen werden. 
Näheres folgt in der nächsten Ausgabe des Ricken-
bachers.

Andy Berner
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Landi Laden eröffnet 

Genau vor einem Jahr wurde die Baupublikation im 
Rickenbacher veröffentlicht und nun, Ende August, 
war es soweit: Die Türen des neuen Landi Ladens in 
unserem Dorf wurden nach einer relativ kurzen Bau-
zeit geöffnet. Der neue Laden erstreckt sich über eine 
Fläche von rund 1 000 Quadratmetern und ersetzt die 
Läden in Rutschwil und im Dorfteil Rickenbach. Kun-
dInnen finden ein saisonales und regionales Angebot 
der gängigen Produkte für Haushalt und Garten. Zu-

dem findet man eine grosse Auswahl an Nutztierzu-
behör. Das bisherige Agrarangebot wurde erweitert 
und im neuen Laden werden bei weitem mehr als nur 
Produkte für die Landwirtschaft angeboten. Natürlich 
vom Hof-Produkte, also Produkte vom Bauernhof aus 
der Nachbarschaft, ergänzen das Sortiment. Ein Be-
such im neuen Laden lohnt sich auf jeden Fall.

Landi Weinland Genossenschaft

Herzlich willkommen in unserem neuen
LANDI Laden in Rickenbach Sulz

www.landiweinland.ch
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Die bislang umfangreichste Ausgabe von Kunst im 
Dorf wurde mit vielen BesucherInnen belohnt. An den 
zwei Wochenenden im August wurden Vielfalt und 
schöpferisches Können begutachtet und bestaunt.
Zwölf Galerien über den Dorfkern verteilt und ein 
zentral gelegenes Kunst-im-Dorf-Café luden zum Ver-
weilen und Geniessen für Interessierte von nah und 
fern. In der Tat staunte man vielerorts über das inzwi-
schen erreichte Niveau an künstlerischem Können bei 
den ausgestellten Gemälden, Skulpturen, Papier-
schnitten und fotografischen Werken. Eine solche 
Konzentration von fortgeschrittenen KünstlerInnen in 
einer einzigen kleineren Landgemeinde hat durchaus 
Seltenheitswert.

Kunst zum Anfassen
Für die Ausstellenden war es einmal mehr ein inspirie-
rendes Erlebnis mit vielen Begegnungen und guten 
Gesprächen. Die Gelegenheit, das eigene Schaffen 
einem breiteren Publikum zugänglich zu machen, ist 
ein grosser Anreiz. Und manches Werk ziert nun ein 
Heim in der Umgebung, und viele sonst nirgends er-
hältliche Kunstkarten werden bei künftigen Anlässen 
ihre Empfänger erfreuen.

Ein grosser Dank gehört allen HelferInnen wie auch 
der Gemeinde und insbesondere jenen, die ihre Räume 
den Ausstellenden zur Verfügung gestellt und diese 
nach Kräften unterstützt haben. Nach Kunst im Dorf 
ist gleichzeitig auch vor Kunst im Dorf, und die Planung 
der nächsten Ausstellung läuft schon bald wieder an. 
www.kunstimdorf.ch

Elisabeth Roling

Kunst im Dorf fand grosse Beachtung
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Tag der offenen Tür 
und Neueröffnung 

Samstag, 1. Okt. 2022 
ab 10.00 Uhr 

Festwirtschaft und grosse 
Tombola 1 Jahr Gratis 

Autowaschen 
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Der 46. Ricki-Fisch startete am Freitag, 15. Juli, pünktlich 
um 16.00 Uhr, im Schwimmbad Grafenwisen. Sagen-
hafte 123 EinzelwettkämpferInnen im Alter zwischen 
drei bis 14 Jahren hatten sich für den diesjährigen Anlass 
angemeldet und schwammen um die Wette. Nach den 
Einzelwettkämpfen starteten die beiden Familienstafet-
ten. Bei der Flügelistafette nahmen 15 Familien mit 
Kleinkindern im Nichtschwimmerbecken teil. Bei der 
Familienstafette im Schwimmerbecken kämpften 20 
Familien gegeneinander. Mit viel Glück und Können 
wurde gewürfelt, geschwommen und getaucht. An der 
Rangverkündigung gab es viele strahlende Gesichter – 
alle TeilnehmerInnen durften sich einen Preis aussuchen. 

Rückblick

Alle Familien kamen in den Genuss einer grosszügig 
gefüllten Preistasche. Der krönende Abschluss fand 
nach der Rangverkündigung statt: rund 30 Kinder nah-
men am Turmspringen teil. Mit zwei Sprüngen, einmal 
schön und einmal lustig oder kreativ, durften sie die Jury 
von ihrem Können überzeugen. Das Wetter meinte es 
sehr gut und so konnte der Anlass an einem wunder-
schönen Sommerabend genossen werden. Herzlichen 
Dank allen Anwesenden, es war ein absolut gelungener 
und schöner Anlass, wir freuen uns auf nächstes Jahr. 
Termin bereits heute vormerken: Freitag, 14. Juli 2023.

Lea Ott

Das Leben in einer WG ist sehr vielfältig und es ist im-
mer etwas los. Unter dem Motto WGtarier geben Ihnen 
die verschiedenen Vereine einen Einblick in unsere WG. 
Sie zeigen Ihnen, wie sie das Leben in ihrer WG mei-
stern, welche Höhen und Tiefen es gibt und was für 
Überraschungen es geben kann. Nach diesem unter-
haltsamen Einblick kann man den Abend in der Bar mit 
einem Drink oder in unserem Weinzelt mit einem fei-
nen Plättli ausklingen lassen. Vor und nach der Vorfüh-
rung besteht die Möglichkeit in unserer Festwirtschaft 
den grossen sowie auch den kleinen Hunger zu stillen. 
Natürlich gibt es auch in diesem Jahr wieder viele tolle 
Preise an unserer Tombola zu gewinnen. Mit einer 

Abendunterhaltung turnende Vereine 

Teilnahme an der Nietenverlosung, kann man auch mit 
einem Nietenlos einen tollen Preis gewinnen. 
Abendvorstellung am 04. und 05. November
Saalöffnung um 18.30 Uhr, Beginn um 20.00 Uhr
Nachmittagsvorstellung am 05. November
Saalöffnung um 11.30 Uhr, Beginn um 13.00 Uhr
Der Vorverkauf findet vom Montag, 
31. Oktober, 12.00 Uhr, bis Donners-
tag, 03. November, online unter
www.tvrickenbach.ch statt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Anina Biber
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Es war einmal: 20 wackere Männerriegler begaben 
sich zu früher Stunde an ein Turnier in der Nähe des 
Schlosses Hegi. Sie kämpften um Ruhm und Ehre und 
um die Hand der holden Jungfrau. So fangen doch 
Märchen an, oder?
Also jetzt mal Butter bei die Fische. Nach sehr langen 
drei Jahren ohne Rebenturnfest wurde am Samstag, 
02. Juli, das Fest durch die Männerriege Hegi durch-
geführt. Frühmorgens um 10.30 Uhr trafen wir uns
und machten uns auf den Weg nach Hegi. Pausen
gehören bei einer solch langen Wegstrecke mit dem
Velo dazu. Nach dem Kreisel beim Bahnhof Ricken-
bach-Attikon war es soweit, die erste Rast wurde
eingelegt.
Der Volgaz durfte auch nicht fehlen. Schon bei der
ersten Gelegenheit beim Kulminationspunkt wurde
zusammen auf einen erfolgreichen Tag angestossen.
Gestärkt fuhren wir dann den weiten Weg bis Hegi
in einer Tour, welch Effort schon zu solch früher
Stunde. Voller Vorfreude trafen wir uns im Zelt mit
anderen Freunden und Kameraden und waren ge-
spannt, was für tolle Spiele auf uns warteten.
39 Mannschaften à fünf Mann, darunter vier Mann-
schaften von Rickenbach, wurden auf die Reise ge-
schickt. Hornussen mit Tennisbällen und Schlagstö-
cken, Stafetten mit pedallosen Damenvelos,
Tchoukball und Geschicklichkeitsaufgaben wie Ga-
retten-Parcour mit Heuballen und Gewichtsschät-
zungen mit diversen Materialien wie Mais, Torf, Heu,
Steinen und anderes waren zu bewältigen. Mit Spass,
viel Elan und Freude wurden die Anforderungen er-
ledigt und gelegentliche Pausen, um den Flüssigkeits-
haushalt wieder aufzufüllen, waren auch dabei. Der
Doktor sagt: «Viel trinken».
Um 18.30 Uhr wurde das köstliche Abendessen ser-
viert. Zuerst ein gemischter Salat, danach ein wun-
derbares Gulasch und zum Abschluss ein Stück
Schwarzwälder-Torte. Dazu den ganzen Tag ein Kai-
serwetter mit strahlendem Sonnenschein.
Danach gab es die Rangverkündigung mit den Sie-
gerpreisen und Trostpreisen für die letzten pro Kate-
gorie. Unsere Mannschaft Nr. 1 hat den zweiten
Gesamtschlussrang für Rickenbach geholt. Auch die
anderen Teams haben sich wacker geschlagen und

Die tapferen 20 aus Rickenbach oder 20 auf einen Streich

sind fast alle in der vorderen Hälfte gelandet. Wirklich 
eine tolle Leistung bei diesen Temperaturen. Super 
gemacht.
Gemütliches Zusammensein und Geschichten erzäh-
len, so wie sich Austauschen über Kindererziehung 
und andere Themen, bildeten den feierlichen Ab-
schluss eines erfolgreich organisierten Spasstages. 
Hier noch einmal ein herzliches Dankeschön an die 
Männerriege Hegi und ihren Helferinnen vom Frau-
enturnverein und hoffentlich bis bald wieder einmal.
Wer solches auch mit uns erleben möchte, kann sich 
jederzeit bei mir melden, und einfach mitmachen.

Erwin Fink
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Verein 
Spielgruppen 
Rickenbach Sulz
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Zusätzliches 
neues Angebot:

www.zuercherlandbank.ch

Einfach nah
Wir sind in Sichtweite  
und auf Augenhöhe.
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Saisonabschluss der Kategorien 1 bis 4 am 27. und 
28. August in Gossau ZH.

K1
Wieder massen sich K1 Turnerinnen aus unserer Ge-
räteriege in einem Teilnehmerfeld von 245 Mädchen. 
Für Melina Linder und Madlaina Bär war es der erste 
Wettkampf; Ladina Frieden und Sara Kirchhofer wa-
ren schon geübter. Gross war die Nervosität dennoch 
bei allen und sie absolvierten einen anständigen 
Wettkampf.
Bei den Turnern fiel leider ein Junge aus, und so stand 
Jonas Bächli alleine mit der Betreuerin auf dem Wett-
kampfplatz. Dabei meisterte er den fünfteiligen 
Wettkampf solide und zeigte am Sprung, seiner Lieb-
lingsdisziplin, die beste Leistung.

K2
Mit Cheyenne Graf, Julie Böllenrücher und Selen 
Zgraggen war Rickenbach vertreten gegen 240 Kon-
kurrentinnen. Dabei landete Julie nahe an den Aus-
zeichnungsrängen und alle zeigten das gut, was sie 
konnten. Die Betreuerin bekam von den Wertungs-
richtern wertvolle Inputs, was noch besser gemacht 
werden kann im Training – und das setzten wir direkt 
um.

Geräteriege

K3
In dieser Kategorie starteten 199 Turnerinnen und von 
unserer Riege waren Aurelia Büeler, Ladina Eigenmann 
und Alina Emini am Start. Alle drei haben gut geturnt, 
für eine Auszeichnung reichte es jedoch nicht.

K4
Sarina Greuter, Linda Meier und Sanne Lisa Beutler 
vertraten diese Kategorie mit insgesamt 167 startenden 
Turnerinnen. Linda turnte am Reck sehr überzeugend 
und bekam eine Note von 9.15. Auch Sarina erhielt am 
selben Gerät eine 9.10. Die Ringübung gelang Sarina 
sehr gut und wurde mit einer 9.10 belohnt. Bravo den 
beiden! Am Schluss reichte es Sarina auf den tollen 65. 
Schlussrang mit einer Auszeichnung. Sanne Lisa landete 
einen Platz hinter den Auszeichnungsrängen und nahm 
dafür Lerneffekte mit für das Training.

Wir haben nun viel Zeit und Motivation, bis zum Start 
der neuen Wettkampfsaison im März 2023, um in der 
Halle zu arbeiten. Wir möchten bei den TurnerInnen die 
Spannung verbessern, Übungen in Kraft und Beweg-
lichkeit umsetzen, und auch die saubere und korrekte 
Ausführung der einzelnen Teile ist uns ein grosses An-
liegen und Ziel.

Manu Beutler

Tiefbau   
Werkleitungsbau   
Gartenbau/Unterhalt

Ebnetstrasse 9 8474 Dinhard
Tel. 052 336 13 57  Natel 079 205 79 27 
Fax 052 336 19 40 tg_naef@bluewin.ch

T I E F -  U N D  G A R T E N B AU  AG

kompeten
t+

leistungs
fähig
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Sport, Spiel und Spass - Juniorentenniscamp 

In der ersten Sommerferienwoche vom 18. bis 22. 
Juli führte der Tennisclub Rickenbach sein zur Tradition 
gewordenes, polysportives Tenniscamp für Junior- 
Innen durch. 19 begeisterte JuniorInnen trafen sich 
um 08.30 Uhr auf der Tennisanlage des Tennisclub 
mit den Organisatoren, Unterstützern und Trainern. 
Nach der Begrüssung und den wichtigsten Informati-
onen für die Eltern und die Kinder konnten die sport-
lichen Aktivitäten starten. 
Petrus war uns auch in diesem Jahr wieder hold und 
wir durften die ganze Woche bei strahlendem Son-
nenschein und heissen Temperaturen verbringen. 
Damit sich die Kids zwischendurch abkühlen konn-
ten, installierten wir, sehr zur Freude der Teilneh-
merInnen, zwei Freiluftduschen auf der Anlage. Zu-
dem hatten wir einen Teil der polysportiven 
Aktivitäten aufgrund der hohen Temperaturen in die 
kühlere Turnhalle des Primarschulhauses verlegt.
Die JuniorInnen waren abwechselnd mit Tennis oder 
mit polysportiven Aktivitäten beschäftigt. Dazu 
wurden zwei Gruppen gebildet. Während eine 
Gruppe intensiv Tennis trainierte, war die andere zum 
Ausgleich bei anderen Sportarten aktiv. Dieses Jahr 
standen Fussball, Unihockey, Beachvolleyball und 
Schwimmen auf dem Programm.
Nebst dem intensiven Sporttreiben wurden wir von 
unserem bewährten Koch über Mittag wieder kulina-

risch verwöhnt. Neben leckeren Mittagsmenüs gab 
es reichlich Früchte, Kuchen und Glaces in den Pau-
sen. Viele der Leckereien wurden uns von den Eltern 
gespendet. Herzlichen Dank dafür!
Wie auch in früheren Jahren folgte am Freitag mit 
dem Abschlussturnier das Highlight der Woche. Bei 
spannenden Tennismatches auf dem Platz, konnten 
die Kids zeigen, was sie während der Woche gelernt 
hatten. Um verlorene Punkte aus den Tennismatches 
wettmachen zu können, fanden neben dem Platz 
unterhaltsame Geschicklichkeits- und Ratespiele 
statt. Der/die SiegerIn wurde aufgrund der Gesamt-
punktzahl aus beiden Spielbereichen ermittelt. So 
hatte jeder die Chance auf den Sieg. Zu gewinnen 
gab es am Ende für alle Teilnehmenden einen Preis. 
So sah man bei der Preisverleihung viele zufriedene 
Gesichter.
Meinen zwei Trainern und den Leitern der polyspor-
tiven Aktivitäten danke ich herzlich für Ihren Einsatz. 
Im Namen des ganzen Teams bedanke ich mich bei 
den engagierten JuniorInnen, die in dieser grossar-
tigen Woche vollen Einsatz gezeigt haben und den 
Eltern, welche ihren Kindern dieses Ferienerlebnis 
ermöglicht haben. 

Gaby Friedli 
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Regionalturnfest

Das Jahresprogramm enthielt fast schon Neuigkeiten. 
Am 18. und 19. Juni stand da Regionalturnfest in 
Wiesendangen. Nach zwei Jahren Turnfestabstinenz 
war die Vorfreude gross.
Schon Wochen vor dem Grossanlass sah man, wie das 
Festgelände entstand. Das grosse Eingangstor war 
nicht zu übersehen. Dem entsprechend war für mich 
die Motivation zum Trainieren nochmals angestiegen. 
Die Wettkämpfe für uns «Männerriegler» bestehen 
aus Schleuderball und verschiedenen Fit+Fun-Par-
cours. Dabei geht es in Vierer- und Fünfergruppen um 
Geschick, Koordination und Kondition. Fleissig wurde 
in den wöchentlichen Turnstunden geübt und ver-
sucht das Optimum aus Ablauf und Turner herauszu-
holen.
Am Samstag war es dann soweit. Zur Mittagszeit 
fuhren wir mit unseren Velos Richtung Wiesendan-
gen. Beim Kreisel wurde ein kurzer Halt eingelegt und 
ein Gruppenfoto gemacht. So, jetzt kann es losgehen. 
Nach kurzem Einlaufen und Dehnen waren wir start-
klar. An diesem heissen Sommertag musste man eher 
kühlen statt aufwärmen. Es ging zum ersten Fit+Fun-
Parcours. Die Nervosität stieg. Obwohl der Spass an 
oberster Stelle steht, wollte keiner die Schwachstelle 
der Gruppe sein. Nach dem ersten Wettkampfteil war 
das Eis gebrochen. Jetzt läuft es … Der zweite Fit+Fun-
Parcours folgte. Auch da zeigte sich, dass viel geübt 
wurde. Als dritter Wettkampfteil folgte der Schleu-
derball. Einzelne schleuderten zum ersten Mal wett-
kampfmässig, andere waren bereits erfahrener. Die 

Resultate überraschten und überflogen die Erwar-
tungen.
Nun folgte der vierte Teil des Turnfestes, der Festhütten-
mehrkampf. Dabei geht es um die Pflege der Kamerad-
schaft und Zusammengehörigkeit unter den Turnern. 
Das gelingt am besten mit Speis und Trank. Das schöne 
Festgelände und der warme Abend luden zum langen 
Verweilen ein. Und so wurde der Heimweg für Einzelne 
doch noch zum Kampf.
Am Sonntagmorgen traf man sich wieder auf dem 
Festgelände, um den Vorführungen in Vereinsturnen 
und Gymnastik beizuwohnen. Ich bin immer wieder 
beeindruckt von der Vielfältigkeit und Präzision der 
Darbietungen, die da in der Freizeit für eine gute Sache, 
der körperlichen Fitness, einstudiert und geübt wird. 
Das RTF Wiesendangen eine rundum gelungene Sache. 

Stefan Meili

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!
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Die heilsame Kraft der Berührung 
Psychoaktive Massage nach Gabriele Mariell Kiebgis®

Für mehr Ruhe und Gelassenheit 
Für mehr Lebensfreude und WohlbeÞnden 

Das therapeutische Berührungsangebot richtet sich an Frauen, ganz besonders aber auch begleitend bei 
Erschöpfung, Ängsten, Depression & psychischen Belastungen wie zb. durch Krankheit, Trennung, Abschied, etc. 
  
Im Gegensatz zu der druckstarken klassischen Massage werden bei dieser Behandlung ßiessende, achtsame 
Berührungen mit sanften Streichungen und Knetungen verwoben. Die Behandlung wird in ruhiger, 
vertrauensvoller Atmosphäre und einem gut gewärmten, geschützten Raum mit warmen Ölen durchgeführt und 
als einzigartig entspannend, wohltuend, belebend und nachhaltig empfunden.  
Der Mediziner Prof. Dr. Bruno Müller-Oerlinghausen hat die Methode mitentwickelt und mittels Studien geprüft: 
unser Immunsystem, die psychische sowie die physische Gesundheit und die Selbstwahrnehmung werden 
nachweislich gestärkt, Stress- und Erschöpfungssymptome werden gemindert.   

  
Ich freue mich auf Ihre Anfrage! 

Raum für Berührung  
Daniela Hefti 
Massagetherapeutin PAM         
Aergetenstrasse 7          
8545 Rickenbach Sulz                     Mob. 078 802 18 04     



35

aktuell

Gemeinsam retten wir den Dorfladen

Kinderkleider-Flohmi

Die Jahresversammlung des Ladenvereins fand am 19. 
August statt. Um die gesamte Dorfbevölkerung ins 
Boot zu holen, plant der Ladenverein einen Anlass am 
Mittwoch, 05. Oktober, um 20.00 Uhr in der Schütti. 
Der Gemeinderat und die Landi Weinland werden 
durch Delegationen vertreten sein.
Der Jahresumsatz unseres Dorfladens zeigt grosse 
Schwankungen: Nachdem im Pandemiejahr 2020 ein 
Umsatzplus von CHF 106 000 gegenüber dem Vorjahr 
erzielt wurde, ging im vergangenen Jahr der Umsatz 
wieder zurück um rund CHF 68 000.
Dorfläden sollten einen Umsatz von rund CHF 1 Mil-
lion generieren, damit kein Verlust entsteht. Bei einem 
tieferen Umsatz wird der Verlust durch einen Beitrag 
der Gemeinde (maximal CHF 9 000), durch Teile der 
Bevölkerung (Ladenverein), sowie durch die Landi 
Weinland (restliches Defizit) getragen. Ist das Defizit 
zu gross, muss die Reissleine gezogen werden.
Leider hat auch das Ladenlokal wieder Reparaturbe-
darf, der Boden des nicht unterkellerten Gebäudes 
senkt sich im Bereich der Kühltruhe. Ausserdem wird 

Bald ist es wieder soweit und der zweite Kinderkleider- 
und Spielwaren-Flohmi findet statt. Am 01. Oktober 
von 10.00 bis 13.00 Uhr dreht sich in der Mehrzweck-
halle Hofacker alles um die Übergangszeit und den 
Winter. Während die Grossen einkaufen dürfen die 
Kleinen basteln, sich schminken lassen, oder sich beim 
Bewegungsparcours austoben. 
Die Verpflegung mit Gipfeli, selbstgemachtem Kuchen 
und feinem Walliser Raclette runden das Angebot ab. 

in absehbarer Zeit darüber nachgedacht, wie das 
Grundstück mit dem Laden und den ehemaligen 
Landi-Gebäuden sinnvoll genutzt werden soll.
Die VersammlungsteilnehmerInnen waren sich einig: 
Der Dorfladen muss bestehen bleiben. Diskutiert 
wurde über längere oder kürzere Öffnungszeiten, ei-
nen neuen Ladenstandort (z.B. im umgebauten ehe-
maligen Laden an der Büelstrasse). Wenn alle aktuell 
328 Haushalte von Rickenbach und Hintergrüt pro 
Woche für CHF 59 im Laden einkaufen würden, wäre 
das Umsatzziel von CHF 1 Million erreicht.
Anschliessend an die Diskussion präsentierte Isabel 
Bachmann die Jahresrechnung 2021 des Ladenvereins. 
Der Verlust beträgt CHF 967.35, das Eigenkapital re-
duziert sich auf CHF 7 831.90. Markus Habersaat 
dankte den tüchtigen Verkäuferinnen Erika Peter, Gabi 
Petrucci, Barbara Haag und Susanne Wolfer mit einem 
kleinen Präsent. Der anschliessende Grillabend bot 
Gelegenheit, die Diskussion weiterzuführen. 

Raimund Rüegge

Für spontane Anmeldungen stellen wir gerne noch 
einen Tisch bereit.
Alle Information finden Sie auf 
www.flohmi-rickenbach.ch 

Gabriela Kleger
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Jede Familie ist herzlich eingeladen, am Freitag, 11. 
November, um 17.45 Uhr, beim Primarschulhaus Dorf. 
Route gemäss Skizze.
Auch diesen Herbst werden die Kinder unserer Ge-
meinde wieder ihre selbst geschnitzten Räbelichter 
durch die Strassen tragen. Dieses Jahr findet der Umzug 
in Rickenbach Dorf statt. Die Route führt vom Primar-
schulhaus Dorf durch die Dorfstrasse, Kellersgasse, Sa-
gistrasse, Huebstrasse, Aspstrasse, Lindenackerstrasse 
und Obermattstrasse zurück zum Ausgangspunkt.
Je mehr Kinder mit ihren Familien am Umzug teilneh-
men, desto heller wird die Nacht. Während des Um-
zugs werden die Kinder von ihren Eltern betreut. Auch 
dieses Jahr gibt es wieder leckere Kürbissuppe und 
Wienerli. Warme Getränke stehen für Kinder und Er-
wachsene bereit.
Die AnwohnerInnen der Umzugsroute werden gebe-
ten, Aussenbeleuchtungen (Bewegungsmelder) für 
die Dauer des Umzugs auszuschalten und die Räbe-

Darum brauchen wir auch dieses Jahr euch, um je 24 
geschmückte Adventsfenster in unseren beiden Dorf-
teilen erleuchten zu lassen.
Erhellen wir zusammen die langen und dunklen Win-
ternächte mit kreativen Bildern, welche unsere abend-
lichen Spaziergänge zum adventlichen Erlebnis ma-
chen.
Ihr seid herzlichst eingeladen, Fenster (-Simse), Ein-
gänge, Gärten usw. zu schmücken. Mit oder ohne 
Apéro / Geschichte.
Der Beleuchtungszeitraum ist vom gewählten Datum 
bis und mit 06. Januar, jeweils von 17.00 bis 22.00 Uhr.
Bitte meldet euch bis spätestens 16. Oktober bei uns.
Auf eure Anmeldungen freuen sich für den Dorfteil 
Sulz: Dunja Eugster, 052 347 18 35, dunja.eugster@
bluewin.ch und Florina Rothenberger, 052 511 50 77
Für den Dorfteil Rickenbach: Laura Brotzge, 052 337 
40 62, brolau@gmx.ch

Beim Spazieren durch unsere Ortschaft fällt doch et-
was auf, das nicht unkommentiert stehen gelassen 
werden darf. Jährlich werden zu unserem Nationalfei-
ertag die Flaggen von der Gemeinde hochgezogen. 
Schön, aber der Zustand dieser Fahnen ist doch recht 
in die Jahre gekommen. Nach langer und sehr teurer 
Bauzeit der Hauptstrasse in Sulz, wäre doch eine Er-
neuerung dieser Dekoration von Nöten. Ehren und 
würdigen wir unser Land nicht nur auf dem Chra-
meschberg.

Henry Middendorp

Räbeliechtli-Umzug

Vorfreude ist 
die schönste Freude Leserbrief

liechtli-Kinder durch ihre zahlreiche Anwesenheit 
entlang der Umzugsroute zu belohnen.
Der Räbeliechtli-Umzug findet bei jeder Witterung 
statt.
Bei Rückfragen: Ramona Grundmann, 078 401 40 06.

Ramona Grundmann
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Wir machen weiter!
Coronabedingt haben wir unsere Idee mit dem ge-
meinsamen Mittagessen ruhen lassen. Der Äss-Tisch 
ist eine gemütliche, lustige Tischrunde.
Die Idee dahinter ist, vier bis acht sich noch nicht oder 
nur flüchtig kennende RickenbacherInnen zu einem 
einfachen Mittagessen von 12.00 bis 14.00 Uhr zu-
sammen zu bringen. In einem so kleinen Kreis lernen 
sich EinwohnerInnen kennen, die sonst so nicht zu-
sammenkommen.
Kommen Sie doch auch einmal zu einem unverbind-
lichen Mittagessen.
Anstelle eines «Mitbringsels» ist ein Obolus von CHF 
10 angedacht.
Nicht nur für Ehepaare auch für Singles sind die Türen 
offen, alle sind herzlich eingeladen.

Ältere, kranke und in der Mobilität eingeschränkte 
Menschen, die zum Arzt oder zur Therapie müssen, 
sind häufig nicht mehr in der Lage, öffentliche Ver-
kehrsmittel zu benützen. Sie stehen vor grossen Pro-
blemen, falls nicht jemand aus dem Verwandten- oder 
Bekanntenkreis einspringen kann, denn das Taxi ist auf 
die Dauer zu teuer und bietet ausserdem keine per-
sönliche Betreuung. In diesen Fällen bietet der Rot-
kreuz-Fahrdienst eine wertvolle Hilfe. 
Seit dem Jahr 1989 gibt es diese Dienstleistung auch 
in Rickenbach und ist unterdessen nicht mehr wegzu-
denken. Während die Zahl der FahrerInnen etwa gleich 
blieb, hat sich die Anzahl Fahrten seit dem Jahr 2018 
mehr als verdoppelt! Unser Team setzt sich bunt zu-
sammen: Berufstätige, Familienfrauen oder Pensio-
nierte. Auch sie werden leider von ärztlichen Eingriffen 
nicht verschont oder gehen gerne länger in die Ferien. 
Lange Beschreibung kurzer Sinn: Zur Entlastung un-
seres Teams suchen wir neue, freiwillige FahrerInnen.
Sie stellen Ihre Zeit und Ihr privates Fahrzeug zur Ver-
fügung. Für die gefahrenen Kilometer werden Sie ge-
mäss Spesenreglement entschädigt. Es besteht keine 
Verpflichtung eine gewisse Anzahl Fahrten auszufüh-

Äss-Tisch

Der Rotkreuz-Fahrdienst ist so gefragt wie noch nie

Die nächsten Daten und Gastgeberinnen sind:
28. September: Ellen Schmidt-Ott, 052 337 27 66
11. Oktober: Helen Hoffmann, 052 337 32 51
07. November: Ratna Schwarz, 079 629 04 94

Bitte melden Sie sich direkt bei einer oben erwähnten 
Gastgeberin an.
Es lohnt sich, auf unkonventionelle Weise neue (und 
auch alte) EinwohnerInnen kennen zu lernen.
Für das kommende Jahr suchen wir noch weitere Gast-
geberInnen.
Sollten Sie Lust haben, bei diesem speziellen, unkom-
plizierten Unterfangen mitzumachen, nimmt Edith 
Stillhart, 052 337 39 48, Ihre Offerte gerne entgegen.

Edith Stillhart

ren. Sie werden jeweils vorgängig kontaktiert, um Ihre 
Verfügbarkeit abzuklären. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf unter 052 337 20 46. 
Wer weiss, vielleicht sind auch Sie einmal froh, dass es 
den Rotkreuz-Fahrdienst gibt.

Rita Mock 

Für eine kostenlose Beratung rufen Sie uns an!

Gartenunterhalt 

Umänderungen 

Neuanlagen 

Büelstrasse 5  8545 Rickenbach
052 242 24 37 | www.sonblu.ch

Ihr Spezialist rund um den Garten

72x46.indd   1 22.03.2014   11:24:32
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Ein Blick aus dem Fenster
Wie oft nehmen wir uns im hektischen Alltag die 
Zeit, einen Blick aus dem Fenster zu werfen? Die Um-
gebung wahrzunehmen und einfach für ein, zwei 
Minuten durchzuatmen? Wer genau hinschaut wird 
vielleicht überrascht sein, was sich alles direkt vor 
dem Fenster abspielt. In meinem Fall waren das in 
letzter Zeit atemberaubende Sonnenuntergänge, 
eine Feuerwehr-Übung, stürmische Zeiten, Momente 
nach dem Regen und Panzer, die sogar das Haus zum 
Vibrieren brachten. Gut, das war weniger entspan-
nend. Oft muss man gar nicht weit gehen, um span-
nende und faszinierende Geschichten zu entdecken. 
Manchmal reicht ein Blick aus dem Fenster. Und was 
sehen Sie?

Schneckenakrobatik
Nicht nur RickenbacherInnen haben sich nach Hitze-
tagen und Wasser sparen auf den Regen gefreut. 
Kaum wurde es nass, krochen Schnecken aus ihren 
Verstecken und boten eine akrobatische Glanzlei-
stung, die definitiv zirkusreif war.

Und sonst noch im Dorf
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Öffnungszeiten 

Gemeindeverwaltung� 052 320 95 00 
Hauptstrasse 9, 8545 Rickenbach	
Mo	 08.00 – 11.30 / 14.00 – 18.30 Uhr
Di – Do	 08.00 – 11.30 / 14.00 – 16.45 Uhr
Fr	 07.00 – 14.00 Uhr (durchgehend)

Bibliothek� 052 338 20 36
Hauptstrasse 7, 8545 Rickenbach
Mo	 14.30 – 17.00 Uhr
Di	 18.00 – 19.30 Uhr
Mi	 09.00 – 10.30 Uhr / 17.00 – 18.30 Uhr
Do	 19.00 – 20.30 Uhr
Fr	 18.00 – 19.30 Uhr
Sa	 10.00 – 11.30 Uhr

AERZTEFON
und wichtige Telefonnummern

Spitex RegioSeuzach
Schneckenwiese, Haus Mitte
Breitestrasse 8b, 8472 Seuzach
052 316 14 74 / info@spitex-regioseuzach.ch

Defibrillatoren in der Gemeinde Rickenbach

Der Service AERZTEFON ist in nicht lebensbedrohlichen 
medizinischen Notfällen aus dem gesamten Kanton Zürich 
unter der Gratisnummer 0800 33 66 55 erreichbar, immer 
an 365 Tagen im Jahr. Bei akuter Lebensgefahr wählen Sie 
die 144.

Firma Strasse/Ort Standort Verfügbar während

Genossenschaft Sunnezirkel Stationsstrasse 18  
8545 Rickenbach Sulz

im Aussenbereich neben 
Bankeingang

24 h

Evangelisch-reformierte 
Kirchengemeinde

Austrasse 7  
8545 Rickenbach

im Aussenbereich neben 
Kirchengemeindezentrum

24 h

Wegmüller Bahnstrasse 14 
8544 Attikon

im Aussenbereich am 
am Bürogebäude

24 h

Polizei Notruf� 117

Feuerwehr Notruf� 118

Sanitätsnotruf� 144
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Bitte melden Sie Veranstaltungsdaten von öffentlichem Interesse direkt der Gemeinde
(www.rickenbach-zh.ch/Veranstaltungen/Event erfassen oder schriftlich). Vielen Dank.

Nutzen Sie auch die stets aktuellen Informationen unter www.rickenbach-zh.ch!

Datum	 Anlass	 Organisator	

Veranstaltungskalender

24. September	 Gottesdienst zum Erntedank, Imbiss	 Katholische Kirche St. Josef

28. September	 Äss-Tisch	 Frauenverein

28. September	 Mütter- und Väterberatung	 kjz Winterthur

30. September	 Chrabbelgruppe	 Chrabbelgruppe

01. Oktober	 Kinderkleider- und Spielwaren-Flohmi	 Familienverein

01. Oktober	 30. Hintergrüter Sauserfest	 Ruedi und Klara Brugger

01. Oktober	 Schüler Disco für Mittelstufe	 Familienverein

02. Oktober	 Ausstellung: Spielsachen von damals	 Ortsmuseum 

04. Oktober	 Mittagstisch	 Team 60 Plus / Pro Senectute

07. Oktober	 Ökumenische Seniorenandacht	 Team 60 Plus / Kirchgemeinden

09. Oktober	 Ökumenischer Taizégottesdienst	 Katholische Kirche St. Josef

11. Oktober	 Äss-Tisch	 Frauenverein

12. Oktober	 Mütter- und Väterberatung	 kjz Winterthur

17. Oktober	 Lismernachmittag	 Team 60 Plus / Pro Senectute

19. Oktober	 Regionales Jassturnier	 Kirchgemeinden

21. Oktober	 Herbsttreff	 Frauenverein

26. Oktober	 Mütter- und Väterberatung	 kjz Winterthur

27. Oktober	 Jass- und Spielnachmittag	 Team 60 Plus / Pro Senectute

28. Oktober	 Chrabbelgruppe	 Chrabbelgruppe

31. Oktober	 Lismernachmittag	 Team 60 Plus / Pro Senectute

01. November	 Mittagstisch	 Team 60 Plus / Pro Senectute

04. November	 Ökumenische Seniorenandacht	 Team 60 Plus / Kirchgemeinden

04. November	 Abendunterhaltung	 Turnverein

05. November	 Abendunterhaltung (mit Nachmittagsvorstellung)	 Turnverein

05. November	 Ökumenischer Mannezmorge	 Kirchgemeinden

07. November	 Äss-Tisch	 Frauenverein

09. November	 Volkstümlicher Nachmittag	 Team 60 Plus / Pro Senectute

09. November	 Mütter- und Väterberatung	 kjz Winterthur

14. November	 Lismernachmittag	 Team 60 Plus / Pro Senectute

18. November	 Chrabbelgruppe	 Chrabbelgruppe

19. November	 Ökumenischer Gottesdienst mit Wähenznacht	 Kirchgemeinden

23. November	 Mütter- und Väterberatung	 kjz Winterthur

23. November	 Adventsbasteln	 Familienverein

24. November	 Lottonachmittag	 Team 60 Plus / Pro Senectute


